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GEBRAUCHSINFORMATION 

Panacur - Granulat für Rinder und Pferde  

1. NAME UND ANSCHRIFT DES ZULASSUNGSINHABERS UND, WENN 
UNTERSCHIEDLICH, DES HERSTELLERS, DER FÜR DIE CHARGENFREIGABE 
VERANTWORTLICH IST 

Zulassungsinhaber und Hersteller: 

Intervet GesmbH 
Siemensstraße 107  
A-1210 Wien 

2. BEZEICHNUNG DES TIERARZNEIMITTELS 

Panacur – Granulat für Rinder und Pferde 
Fenbendazol 

3. ARZNEILICH WIRKSAME(R) BESTANDTEIL(E) UND SONSTIGE BESTANDTEILE  

1 g Granulat enthält: 

Wirkstoff(e): 
Fenbendazol 222,22 mg 

4. ANWENDUNGSGEBIET(E) 

Rind:  

Zur Behandlung von Infektionen mit adulten und larvalen Stadien von Magen-Darm-Nematoden und 
Lungenwürmern wie: 
Haemonchus placei, Ostertagia spp. (O. ostertagi, O. lyrata), Trichostrongylus spp. (T. axei, T. 

colubriformis), Cooperia spp. (C. oncophora, C. punctata, C. pectinata, C. zurnabada), Nematodirus 
spp. (N. helvetianus, N. spathiger), Bunostomum phlebotomum, Capillaria spp., Oesophagostomum 
radiatum und Dictyocaulus viviparus sowie gegen adulte Stadien von Trichuris spp. und Strongyloides 

papillosus. 
Gegen inhibierte Stadien von Cooperia spp. besteht eine hohe Wirkung, gegen inhibierte Stadien von 
Ostertagia ostertagi und Dictyocaulus viviparus eine gute Teilwirkung. 

Pferd:  
Zur Behandlung von Infektionen mit adulten Stadien von Magen-Darm-Nematoden wie: 
der großen Strongyliden (Strongylus vulgaris, S. edentatus, S. equinus), der kleinen Strongyliden 
(Triodontophorus spp., Poteriostomum spp., Gyalocephalus capitatus, Oesophagodontus robustus, 
Craterostomum acuticaudatum, Cyathostomum spp., Cylicocyclus spp., Cylicostephanus spp., 
Cyclicodontophorus spp.), Probstmayria vivipara sowie zur Behandlung von Infektionen mit adulten 
und larvalen Darmstadien von Paracaris equorum und Oxyuris equi. 
Gegen Larven kleiner Strongyliden sowie Wanderstadien von Strongylus vulgaris und Strongylus 
edentatus besteht eine weniger ausgeprägte Wirkung. 
Aufgrund der Benzimidazolresistenzsituation bei kleinen Strongyliden der Pferde ist die Überprüfung 
der anthelminthischen Wirksamkeit (z. B. mit dem Eizahlreduktionstest) zu empfehlen. 
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Befall von Saugfohlen mit Strongyloides westeri. 

5. GEGENANZEIGEN 

Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem arzneilich wirksamen Bestandteil, 
oder einem der sonstigen Bestandteile. 

6. NEBENWIRKUNGEN 

Keine bekannt. 

Falls Sie eine Nebenwirkung bei Ihrem Tier/Ihren Tieren feststellen, teilen Sie diese Ihrem Tierarzt 
oder Apotheker mit. 

7. ZIELTIERART(EN) 

Rind, Pferd  

8. DOSIERUNG FÜR JEDE TIERART, ART UND DAUER DER ANWENDUNG 

Zum Eingeben über das Futter. 

Rinder, Pferde: 

7,5 mg Fenbendazol/kg Körpergewicht (KGW) einmalig, entsprechend 20 g Panacur Granulat pro 600 
kg KGW. 

Pferde: 

Bei Befall mit Parascaris equorum: 
10 mg Fenbendazol/kg KGW einmalig, entsprechend 20 g Panacur Granulat pro 440 kg KGW. 
Bei Befall von zwei bis drei Wochen alten Saugfohlen mit Strongyloides westeri: 
50 mg Fenbendazol/kg KGW einmalig, entsprechend 20 g Panacur Granulat pro 90 kg KGW. 

9. HINWEISE FÜR DIE RICHTIGE ANWENDUNG 

Um die Verabreichung einer korrekten Dosierung zu gewährleisten, sollte das Körpergewicht so genau 
wie möglich ermittelt werden und ggf. die Genauigkeit der Dosiervorrichtung geprüft werden. 
Soweit Tiere gemeinsam und nicht individuell behandelt werden, sollten sie entsprechend ihrem 
Körpergewicht in Gruppen eingeteilt und dosiert werden, um Unter- oder Überdosierungen zu 
vermeiden. 
Es ist darauf zu achten, dass die vorgesehene Dosis jeweils restlos aufgenommen wird. 
Diätmaßnahmen vor oder nach der Behandlung sind nicht erforderlich. 

10. WARTEZEIT 

Rind: 
Essbares Gewebe: 10 Tage 
Milch:   5 Tage 

Pferd: 
Essbares Gewebe: 20 Tage 
Nicht bei Stuten anwenden, deren Milch für den menschlichen Verzehr vorgesehen ist. 
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11. BESONDERE LAGERUNGSHINWEISE 

Arzneimittel außer Reich- und Sichtweite von Kindern aufbewahren. 
Für dieses Tierarzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbedingungen erforderlich. 
Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf dem Etikett angegebenen Verfalldatum nicht mehr 
anwenden. 

12. BESONDERE WARNHINWEISE 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender: 

Der direkte Kontakt mit Haut/Schleimhaut und Augen ist zu vermeiden. Bei Kontakt mit 
Haut/Schleimhaut oder Augen gründlich mit Wasser spülen.  
Während der Anwendung des Tierarzneimittels nicht rauchen, essen oder trinken.  
Nach Gebrauch Hände waschen.  

Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode: 

Keine Angaben.  

Besondere Warnhinweise:  

Folgende Situationen sollten vermieden werden, da diese das Risiko einer 

Resistenzenwicklung erhöhen und letztendlich zur Unwirksamkeit der Behandlung führen können: 

− zu häufige und wiederholte Anwendung von Anthelminthika einer Substanzklasse über einen 
längeren Zeitraum. 

− Unterdosierung aufgrund einer Fehleinschätzung des Körpergewichtes oder falscher 
Verabreichung des Tierarzneimittels. 

Bei Verdacht auf Anthelminthika-Resistenz sollten weiterführende Untersuchungen mit geeigneten 
Tests (z.B. Eizahlreduktionstest) durchgeführt werden. Falls die Testergebnisse deutlich auf die 
Resistenz gegenüber einem bestimmten Anthelminthikum hinweisen, sollte ein Anthelminthikum aus 
einer anderen Substanzklasse und mit unterschiedlichem Wirkungsmechanismus Verwendung finden. 

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen: 

Keine bekannt. 

13. BESONDERE VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DIE ENTSORGUNG VON NICHT 
VERWENDETEM ARZNEIMITTEL ODER VON ABFALLMATERIALIEN, SOFERN 
ERFORDERLICH 

Arzneimittel sollten nicht über das Abwasser oder den Haushaltsabfall entsorgt werden. Fragen Sie 
Ihren Tierarzt, wie nicht mehr benötigte Arzneimittel zu entsorgen sind. Diese Maßnahmen dienen 
dem Umweltschutz. 
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14. GENEHMIGUNGSDATUM DER PACKUNGSBEILAGE 

März 2016  

15. WEITERE ANGABEN 

Z. Nr.: 16.255 

Packungsgröße(n):  
Faltschachtel mit 10 Beuteln zu je 10 g Granulat 


